
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung“ zielt 
auf die nachhaltige Verbesserung der Arbeitsmarktintegration 
von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das Programm 
wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 
(BMAS) und des Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner 
in der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Das Förderprogramm „Integra� on durch Qualifi zierung (IQ)“ wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und 
den Europäischen Sozialfonds gefördert.
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Niedrigschwellige Begleitung 
zur berufl ichen Anerkennungs- 

und Qualifi zierungsberatung 
durch Ehrenamtliche aus 

Migrantencommuni� es in NRW 

IQ NRW Teilprojek� räger:
Die MOZAIK gGmbH wurde 2003 in Bielefeld durch Akademiker 
mit Einwanderungsgeschichte gegründet. MOZAIK gGmbH hat sich 
auf die Behebung von Hindernissen im Zusammenhang u.a. mit 
der Weiterbildungs- und Arbeitsmark� ntegra� on von Menschen 
mit Einwanderungsgeschichte spezialisiert und hierfür innova� ve 
Lösungen und Angebote konzipiert, die bundesweit Anerkennung 
fi nden.

MOZAIK gGmbH ist im Rahmen des Förderprogramms IQ zudem 
seit 2012 im Bereich der Anerkennung ausländischer Berufsquali-
fi ka� onen tä� g. Dabei ist die Entwicklung von Empowerment-An-
sätzen – insbesondere für Migrantenorganisa� onen – sowie die in-
terkulturelle Öff nung von Regeleinrichtungen des Arbeitsmarkts als 
auch von Migrantenorganisa� onen ein besonderer Schwerpunkt im 
Kontext der (berufl ichen) Integra� onsarbeit.

Ihre Ansprechpartner/-innen:
MOZAIK gemeinnützige Gesellscha�  für 
interkulturelle Bildungs- und Beratungsangebote mbH
Herforder Str. 46 ■ D-33602 Bielefeld
Tel.: 0521.329 709 0 ■ Fax: 0521.329 709 19
www.mozaik.de

Teilprojektleiter:
Dipl.-Ing. Cemale�  n Özer  oezer@mozaik.de

Teilprojek� eam:
Katharina Neubert neubert@mozaik.de
Itxaso García Chapinal  garcia@mozaik.de

Verwaltung:
André Teixeira Gomes gomes@mozaik.de

IQ NRW Teilprojekt 
der MOZAIK gGmbH:

Förderprogramm „Integration durch 
Qualifizierung (IQ)“

Teilprojekthomepage: 
www.anerkennungsbegleitung-nrw.de 

Weitere Informa� onen zum Förderprogramm IQ:
www.netzwerk-iq.de (Bund)

www.iq-netzwerk-nrw.de (NRW)

Landesweiter IQ NRW Teilprojektträger

1. ANERKENNUNGS- UND QUALIFIZIERUNGSBERATUNG
Ein Netzwerk erfahrener und kompetenter IQ Beratungsstellen 
berät, begleitet und unterstützt Ratsuchende mit ausländischen 
Berufsqualifi ka� onen auf ihrem Weg in und durch die Anerken-
nungsverfahren, die Anpassungsqualifi zierungen bzw. Ausgleichs-
maßnahmen und in Einzelfällen bis hin zur qualifi ka� onsadäquaten 
Beschä� igung.

2. BERUFLICHE QUALIFIZIERUNGSMASSNAHMEN
IM KONTEXT DER ANERKENNUNGSGESETZE
Das Ziel des Förderprogramms IQ besteht in der Herstellung der 
Gleichwer� gkeit zwischen ausländischen und hiesigen Berufsab-
schlüssen.
Um eine qualifi ka� onsadäquate Beschä� igung allerdings in fairer 
Weise zu ermöglichen und echte Integra� on am Arbeitsmarkt 
erleben zu können, sind in vielen Fällen individuelle Anpassungs- 
oder Nachqualifi zierungsmaßnahmen sowie sprachliche Unterstüt-
zungsangebote notwendig. Die Teilprojekte im Handlungsschwer-
punkt II des Förderprogramms IQ in NRW widmen sich genau dieser 
Herausforderung. In den reglemen� erten medizinischen Gesund-
heitsberufen, der Pfl ege sowie in den Berufen des dualen Systems 
und den nicht-reglemen� erten akademischen Abschlüssen werden 
teilnehmerbezogene Anpassungs- und Nachqualifi zierungen bzw. 
Brückenmaßnahmen angeboten. Das Ziel: die qualifi ka� onsad-
äquate Beschä� igung.

3. INTERKULTURELLE KOMPETENZENTWICKLUNG
Im dri� en Schwerpunkt des Förderprogramms IQ steht der Ausbau 
interkultureller Kompetenzen unter den Arbeitsmarktakteuren im 
Mi� elpunkt. Bei der engen Zusammenarbeit und dem direkten 
Austausch mit Jobcentern, Agenturen für Arbeit, kommunalen 
Verwaltungen sowie kleinen und mi� leren Unternehmen und 
deren Organisa� onen geht es insbesondere darum, kulturbedingte 
Hürden zu iden� fi zieren, diese praxisnah und nachhal� g abzu-
bauen und interkulturelle Öff nungsprozesse anzustoßen.
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Im Jahr 2014 besaßen bundesweit rund 16 Millionen Personen 
einen Migra� onshintergrund, davon lebten etwa 4,4 Millionen in 
Nordrhein-Wes� alen (Bundesamt für Migra� on und Flüchtlinge: 
2014).

Insbesondere durch die verstärkte Neuzuwanderung nach Deutsch-
land gewinnt das Thema der Anerkennung von ausländischen 
Berufsabschlüssen eine immer bedeutendere gesellscha� spoli� -
sche Relevanz, da viele Neuzugewanderte über wertvolle beruf-
liche Qualifi ka� onen verfügen, die in Deutschland  einer Anerken-
nung bedürfen. Menschen mit Einwanderungsgeschichte sind etwa 
doppelt so stark von Arbeitslosigkeit betroff en wie Menschen ohne 
Migra� onshintergrund, und da Deutschland mit Fachkrä� eeng-
pässen konfron� ert ist, besteht hier besonderer Handlungsbedarf.

Hauptziel des landesweiten Teilprojekts ist es, dass Menschen mit 
Einwanderungsgeschichte, die über einen ausländischen Berufsab-
schluss verfügen, mit Unterstützung von ehrenamtlichen mehrspra-
chigen Begleiter/-innen aus Migrantenorganisa� onen/-communi-
� es eine volle Gleichwer� gkeit erhalten.

In den Arbeitsmarktregionen des Landes NRW sollen 40-60 zwei- 
bzw. mehrsprachige (Deutsch/ Herkun� ssprache) ehrenamtliche 
Begleitende aus unterschiedlichen Migrantenorganisa� onen/-
communi� es eine niedrigschwellige Begleitung zur berufl ichen 
Anerkennungs- und Qualifi zierungsberatung durchführen.

Der Mehrwert dieses Ansatzes besteht darin, dass durch die Mehr-
sprachigkeit und Mitgliedscha�  der ehrenamtlichen Begleitende  
in Migrantenorganisa� onen bzw. -communi� es Zugangsbarri-
eren abgebaut und Personen erreicht werden, die durch reguläre 
Angebote nicht immer erreicht werden können. Damit werden 
Menschen mit Einwanderungsgeschichte die Angebote zur Förde-
rung der Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse verstärkt 
wahrnehmen.

Regelmäßige bedarfsorien� erte landesweite und regionale Work-
shops und Austauschtreff en sollen einer fortwährenden Quali-
fi zierung und Vernetzung der ehrenamtlichen Begleitende mit 
 regionalen Akteuren im Bereich der berufl ichen Anerkennung 
tä� gen und zuständigen Stellen in NRW, wie Anerkennungs- und 
Qualifi zierungsberatungsstellen, zuständige Stellen (u.a. Kammern), 
BBE-Beratungsstellen und weitere, in den Arbeitsmarktregionen, 
dienen.

So kann die berufl iche Situa� on von Anerkennungssuchenden mit 
ausländischen Berufsabschlüssen nachhal� g verbessert und gefes-
� gt werden.

Die landesweite Begleitung wird durch den Teilprojek� räger 
MOZAIK gGmbH durchgeführt. Die regionale Begleitung und der 
Austausch erfolgt mit regionalen Koordinierungspartnern, das sind 
Regionalagenturen des Landes NRW, Kommunale Integra� onszen-
tren und weitere kommunale Verwaltungen.

Koordinierungspartner/-innen in den 
Arbeitsmarktregionen in NRW

Migrantenorgani-
sa� onen

Anerkennungs-
suchende

Regionale 
Anerkennungs-

akteure

Anerkennungsbegleitende

Dabei zeigen verschiedene Studien, dass Menschen mit Einwande-
rungsgeschichte mit regulären Förder- und Beratungsangeboten o�  
nicht erreicht werden. Aus diesem Grund ist eine zielgruppenspe-
zifi sche (Berufs-) Förderung  von besonderer Relevanz. An diesem 
Punkt leisten Migrantenorganisa� onen (ca. 2400 in NRW) mit ihrer 
Mul� funk� onalität (z.B. Treff punkt, Unterstützung von Neuzuge-
wanderten etc.) wertvolle Integra� onsarbeit.

Märkische Region
 Regionalagentur Märkische Region
Kontakt: Volker Steinecke ■ Tel.: 02331.488 782 9
E-Mail: steinecke@agenturmark.de
Weitere Koordinierungspartner: Kommunales Integrationszentrum 
Ennepe-Ruhr-Kreis, Kommunales Integrationszentrum Märkischer Kreis

Region Bergisches Städtedreieck 
 Kommunales Integrationszentrum Solingen
Kontakt: Musa Kavalli ■ Tel.: 0212.290 262 4 
E-Mail: m.kavalli@solingen.de

Region Bochum
 Kommunales Integrationszentrum Bochum
Kontakt: Bettina Schmidt ■ Tel.: 0234.910 188 7
E-Mail: bschmidt@bochum.de

Region Emscher-Lippe
 Regionalagentur Emscher-Lippe
Kontakt: Petra Giesler ■ Tel.: 02366.109 817
E-Mail: petra.giesler@emscher-lippe.de
Weitere Koordinierungspartner: Stadt Gelsenkirchen, 
Kommunales Integrationszentrum des Kreises Recklinghausen

Region Münsterland
 Regionalagentur Münsterland
Kontakt: Tanja Woydanowitz ■ Tel.: 02571.949 318
E-Mail: woydanowitz@muensterland.com

Region Niederrhein-Duisburg
 Kommunales Integrationszentrum Duisburg
Kontakt: Cem Organ ■ Tel.: 0203.283 813 1
E-Mail: c.organ@stadt-duisburg.de

Region Ostwestfalen-Lippe
 MOZAIK gGmbH
Kontakt: Katharina Neubert ■ Tel.: 0521.329 709 0
E-Mail:neubert@mozaik.de

Region Köln
 Regionalagentur Region Köln
Kontakt: Barbara Hofmann
Tel.:  0221.355 011 44
E-Mail: barbara.hofmann@ra-region-koeln.de
Weitere Koordinierungspartner: Integrationsrat der Stadt Leverkusen, 
Kommunales Integrationszentrum Köln, 
Kommunales Integrationszentrum Rheinisch-Bergischer Kreis,
Kommunales Integrationszentrum Oberbergischer Kreis

Rhein-Kreis Neuss
 Kommunales Integrationszentrum Rhein-Kreis Neuss
Kontakt: Gülten Eroglu ■ Tel.: 02131.928 409 1
E-Mail: guelten.eroglu@rhein-kreis-neuss.de

Region Siegen-Wittgenstein und Olpe
 Regionalagentur der Kreise Siegen-Wittgenstein und Olpe
Kontakt: Martina Hamann ■ Tel.: 0271.333 117 2
E-Mail: m.hamann@siegen-wittgenstein.de

Finden Sie ehrenamtliche Anerkennungsbegleitende 
in Ihrer Sprache oder ihrem Ort unter: 
www.anerkennungsbegleitung-nrw.de/begleitersuche


